Interkantonale Vereinbarung über Lotterien und Wetten

Der Regierungsrat verabschiedet zuhanden des Kantonsrats Botschaft und Antrag zu einem Kantonsratsbeschluss über den Beitritt zur interkantonalen Vereinbarung  über die Aufsicht sowie die Bewilligung und Ertragsverwendung von interkantonal oder gesamtschweizerisch durchgeführten Lotterien und Wetten sowie zur Änderung bisherigen Rechts. Diese Vereinbarung regelt die Aufsicht sowie die Bewilligung und die Ertragsverwendung von interkantonalen oder gesamtschweizerisch durchgeführten Grosslotterien und Wetten und bezweckt die einheitliche und koordinierte Anwendung des Lotterierechts, den Schutz der Bevölkerung vor sozialschädlichen Auswirkungen der Lotterien und Wetten sowie die transparente Verwendung der Lotterie- und Wetterträge. Die neue Vereinbarung tritt erst dann in Kraft, wenn ihr alle Kantone beigetreten sind. Das ist auf Ende 2005 zu erwarten; der Vollzug des neuen Rechts passiert demgemäss ab anfangs 2006. 

Das oberste Vereinbarungsorgan bleibt die Fachdirektorenkonferenz, bestehend aus je einem Regierungsvertreter jedes Kantons. Neu werden eine Wett- und Lotteriekommission sowie eine Rekurskommission geschaffen. Erstere wirkt als Zulassungs- und Aufsichtsbehörde für Lotterien und Wetten, zweite behandelt allfällige Einsprachen. Die oberste Aufsicht über das interkantonale Lotterie- und Wettspielwesen verbleibt jedoch bei den Kantonen. Die neu gegrün-

deten Instanzen gewährleisten eine einheitliche Anwendung des Lotterierechts und erleichtern die Aufsicht über die Lotterie- und Wettunternehmen und deren Tätigkeiten. Gleichzeitig beseitigt die Vereinbarung die heute in vielen Kantonen ungenügende Gewaltentrennung zwischen Bewilligungsbehörde, Verteilinstanz und Vertretung in den Lotterie- und Wettunternehmen sowie das Problem der teils ungenügenden Transparenz bei der Vergabe. 
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